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Willkommen
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Ein Hinweis zum „Du“
Bitte nimm uns nicht übel, dass wir dich zu Beginn gleich duzen!  
In Jugendverbänden ist das altersunabhängig üblich. Das heißt für 
dich natürlich auch, dass wir uns freuen, wenn du uns ebenfalls duzt. 

Solltest du damit ein Problem haben, sprich uns gerne an.

Wir freuen uns, dass du dich für einen Freiwilligendienst (FWD) bei 
uns entschieden hast! Wir wollen diese Zeit für dich aufregend und 
abwechslungsreich gestalten. Damit du weißt, mit wem du es hier 
überhaupt zu tun hast, stellen wir uns mal kurz vor:
Wir sind das Landesjugendwerk (LJW) der Arbeiterwohlfahrt  
Schleswig-Holstein e. V. und übernehmen die inhaltliche und organisa-
torische Durchführung des Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) und des 
Bundesfreiwilligendienstes (BFD). 
Das Landesjugendwerk der AWO SH e.v. ist der selbstständig arbei-
tende Jugendverband der Arbeiterwohlfahrt. Bei uns engagieren sich 
Mitglieder zwischen 7 und 30 Jahren für die Interessen von jungen 
Menschen. Unsere Arbeit ist ein bunter Strauß an Angeboten und 
Aktionen für und mit Kindern und Jugendlichen: Von Ferienfreizeiten, 
Spielefesten über Aktionsgruppen bis hin zu interessanten und spaßi-
gen Wochenendveranstaltungen ist alles mit dabei. Sollte es dir also 
bei uns gefallen, laden wir dich herzlich ein, neben deinen FWD-Se-
minaren auch an anderen Jugendwerksveranstaltungen teilzunehmen. 
Alles kann, nichts muss. Wir empfangen dich gerne, wenn du Lust 
hast, dabei zu sein.
Schau doch mal auf unsere Homepage: www.ljw-awo-sh.de. Dort 
findest du auch viele Informationen zum Jugendwerk, zu aktuellen 
Terminen und zu den Freiwilligendiensten.
In diesem Sinne wünschen wir dir und uns ein ereignisreiches und 
spannendes Freiwilligendienstjahr 2023 / 2024 und freuen uns darauf, 
dich bei unseren Seminaren zu begrüßen. 

Der Vorstand
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Wenn du einen Blick auf die letzte Seite deiner Vereinbarung 
wirfst, wirst du sehen, dass nicht nur deine Einsatzstelle dein 
Vertragspartner ist, sondern auch wir als Landesjugendwerk der 
AWO.

Begleitung und Betreuung 

Begleitung durch deine Einsatzstelle:
Durch eine Fachkraft direkt vor Ort wirst du individuell begleitet 
und fachlich angeleitet. Dein/e Anleiter*in ist in deiner Verein-
barung namentlich genannt. 
Begleitung durch das Landesjugendwerk der AWO
Zusätzlich erhältst du die qualifizierte Begleitung und Beratung 
auch durch die Referent*innen des LJW, welche ihre Standorte 
in Kiel und  Bad Oldesloe haben. In erster Linie ist deine ganz-
jährige Ansprechperson der/die Referent*in deines Einführungs- 
Seminars.
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FWDler*inEinsatzstelle Landesjugend-
werk

Besuch der Seminare,  
Kontaktaufnahme bei Fragen 

und Konfliktfällen

Pädagogische Mitarbeiter*in:
Durchführung der Seminare; 
Unterstützung bei Fragen und 

Konfliktfällen

Pädagogische, hauswirtschaft-
liche, pflegerische und hand-

werkliche Tätigkeiten.

Praxisanleiter*in:
Anleitung, Begleitung und 

Unterstützung bei den Tätig-
keiten

Das Projekt FSJ_Schule
Wenn du deinen Freiwilligendienst in einer Schule verrichtest und in 
deinem Vertrag FSJ_S steht, hat sich deine Schule für das Projekt  
„FSJ_Schule“ beworben. Deine Seminare werden zumeist innerhalb 
der Ferien stattfinden und deine Fahrtkosten werden von uns über-
nommen. Sprich uns auf Seminaren bitte an.
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Wichtige Rechte & Pflichten (in Kürze)

Diese Seiten sollen dich grob über die wichtigsten Rechte und 
Pflichten des Freiwilligendienstes informieren. Weitere Fragen 
kannst du jederzeit mit den Referent*innen für Freiwilligen-
dienste klären.

Zu deinen Pflichten gehört die Erledigung der Aufgaben, die 
dir übertragen werden und die in deinem Vertrag vereinbart 
wurden. Informiere dich so konkret wie möglich bei deinem/r 
Anleiter*in, welche Aufgaben von dir zu erledigen sind. Dann 
kommt es nicht zu Missverständnissen.

In deiner Vereinbarung ist deine wöchentliche Arbeitszeit no-
tiert. Diese Zeit kann im Rahmen des Arbeitsschutzgesetzes 
dann überschritten werden, wenn du dem zustimmst. Die gelei-
steten  Überstunden kannst du im Nachhinein abbummeln. Die 
wöchentliche Arbeitszeit kann nur dann unterschritten werden, 
wenn die Einsatzstelle dem zustimmt. Dies könnte der Fall sein, 
wenn in deiner Einrichtung keine Arbeit für dich da ist. Die da-
durch entstehenden Minusstunden verfallen und müssen von 
dir nicht nachgearbeitet werden.

Wenn du an Grenzen stößt oder es Aufgaben gibt, die dir be-
sonders schwer fallen, sprich bitte sofort mit deiner Einsatz-
stelle oder mit einem/r Referent*in für Freiwilligendienste beim 
Landesjugendwerk.

Wenn du zu Hause  ein oder mehrere Kinder betreuen musst, dann 
melde dich bitte frühzeitig bei uns. Wir können dann gemeinsam nach 
Lösungen für die Betreuung der Kinder während der Seminare suchen.  

Aufgaben in deiner Einsatzstelle

Arbeitszeiten

Grenzen

Informationen für Mütter und Väter

5
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Es ist dein Recht, alles was dir unklar ist, in deiner Einsatzstelle zu er-
fragen. Dir sollte ein/e Anleiter*in an die Seite gestellt werden. Diese 
Person dient als Ansprechpartner*in für alle den Dienst betreffenden 
Fragen und soll dich bei Problemen oder in schwierigen Situationen 
beraten. In deiner FSJ-Vereinbarung/BFD-Nebenabrede ist diese Per-
son unter Punkt 4.4. benannt. Steht dir diese Person nicht zur Ver-
fügung, hast du einen Anspruch auf Gespräche mit einer anderen 
Person in der Einrichtung.

Wenn du einmal krank bist, melde dich bitte gleich morgens in deiner 
Einsatzstelle und halte sie auf dem Laufenden, wie lange du krank 
sein wirst. 
Wenn du zu einem Seminar krank sein solltest, melde dich bitte außer-
dem spätestens am Anreisetag unter 0431-705342-0. Du benötigst für 
jeden Seminartag, den du krank bist, eine ausgedruckte Krankmeldung 
(auch für Tage am Wochenende). Eine Kopie deiner Krankmeldung 
schickst du bitte schnellstmöglich, spätestens zwei Tage nach Semi-
narbeginn an das Landesjugendwerk der AWO S-H e. V., Gärtnerstr. 47, 
24113 Kiel. Du kannst diese auch abfotografiert oder eingescannt an  
fwd-verwaltung@awo-sh.de schicken.

Anleitung in deiner Einsatzstelle

Krankmeldung

6
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Unsere Homepage

Unter www.ljw-awo-sh.de findest du die wichtigsten Informationen 
zu deinen Seminaren, den Freiwilligendiensten beim Jugendwerk und 
zum Jugendwerk selbst. Außerdem findest du und deine Einsatzstelle 
wichtige Formulare und Vordrucke, die runtergeladen werden können.

fuer-freiwillige.de
„fuer-freiwillige“ ist eine fortlaufende Promo-Aktion, um auf den Frei-
willigendienst aufmerksam zu machen und um Vergünstigungen in 
unterschiedlichen Einrichtungen zu bekommen. Jede*r Freiwillige kann 
an dieser Aktion teilnehmen und profitiert von den Vergünstigungen. 

Freiwilligen-Ausweis
Hinweis zum Freiwilligenausweis
Das Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA) 
schickt dir zu Beginn deines Freiwilligendienstes einen bundeseinheit-
lichen Freiwilligendienstausweis zu. 
Mit dem Ausweis kannst du teilweise Vergünstigungen bspw. beim 
Besuch von staatlichen und kommunalen Einrichtungen wie Museen 
und Volkshochschulen erhalten. Nachlass wird in der Regel auch bei 
Zeitkarten im öffentlichen Personennahverkehr gewährt (wie bei Aus-
zubildenden).
Unter www.fuer-freiwillige.de kannst du Vergünstigungen in deiner 
Nähe finden.

Links zur Homepage und zu den Vergünstigungen

Gefördert vom:

Es gibt nichts 
Gutes, außer 
man tut es.
Danke, dass du mit deinem Freiwilligendienst 
die Welt ein bisschen besser machst! Du und 
weitere 100.000 Freiwillige sind das Herz 
unserer Gesellschaft. 

– Erich Kästner
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Einen Überblick über 
bereits bestehende 
Unternehmen und 
Einrichtungen, die 
Vergünstigungen 
anbieten, findest du auf 
fuer-freiwillige.de. 



Sprecher*innen System

Seit einigen Jahren gibt es bei uns FWD-Sprecher*innen, die 
uns bei der Weiterentwicklung der Freiwilligendienste unter-
stützen. Auf den Einführungs-Seminaren wählt ihr pro Grup-
pe je zwei Sprecher*innen. Neben der Teilnahme an vier 
Sprecher*innentreffen organisieren die Sprecher*innen Akti-
onen außerhalb der Seminare und stehen für Fragen ihrer Se-
minargruppe zur Verfügung.

Des Weiteren treffen sich  „AWO-weit“ aus jedem Bundesland je 
zwei Sprecher*innen über ein Wochenende auf Bundesebene. 

Neben unserem „internen“ Sprecher*innensystem gibt es einen 
Sprecher*innenrat in Schleswig-Holstein. Diesen unabhängigen 
Rat wählen alle Sprecher*innen der beteiligten Träger (z. B. 
Diakonie, DRK, Paritätischer Wohlfahrtsverband, IJGD, LKJ). In 
den vergangenen Jahren hat dieser Rat viel bewegt. Er enga-
giert sich unter anderem auf politischer Ebene für die Anliegen 
der Freiwilligen.

Lust auf die Arbeit als Sprecher*in bekommen? Dann stelle dich 
bei deinem Einführungs-Seminar zur Wahl!

Du willst mitbestimmen?

Du willst dich für die Rechte 
im Freiwilligendienst  

einsetzen?

Du willst etwas 

bewegen? Du hast neue Ideen, die wir umsetzen können? 

8
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Sprecher*innen System
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Was machen die Sprechenden? 
Die Sprecherinnen und Sprecher haben in diesem Jahrgang 
Merchandise als Erinnerung an dieses Jahr in Form von 
Badelatschen und T-Shirts designed. Alle Freiwilligen hatten 
am Ende des Jahrgangs die Möglichkeit ein Teil käuflich zu 
erwerben. 
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Ein Gruß der letzten 
Gruppensprecher*innen

Hey,
wir sind ehemalige Seminargruppensprechende. Einen Freiwilligendienst zu machen 

ist eine super Sache, das können wir aus Erfahrungen sagen;) Aber sollte es doch 
mal ein Problem bei euch in der Einsatzstelle geben, habt auf keinen Fall Angst, eure 
Referent*innen zu kontaktieren. Die sind immer für euch da und helfen total gerne! 

„Am schönsten ist das Strahlen in 
den Augen der Kinder, wenn sie 
Mathe verstanden haben.“

„Sätze, wie „Wann unterrichtest du 
endlich wieder?“„Der schönste Moment im letzen 

halben Jahr war, als mein Kurs 
gestartet ist und die Kinder danach 
total begeistert waren.“

„Ich finde, es gibt meistens viele 
kleine Momente im Alltag, die mir 
Freude bringen.“



Alkohol (Bier, Wein...) ist bei uns erst nach der letzten Arbeitseinheit 
bzw. der letzten Mahlzeit und in Maßen erlaubt. 
Harter Alkohol, also Hochprozentiges und branntweinhaltige Mixge-
tränke, sind grundsätzlich untersagt!
Um unsere Bildungsziele zu erreichen, ist es notwendig, dass du 
während der Seminare, die in Seminarhäusern stattfinden, auch dort 
übernachtest.

Welche Regeln gibt es auf den Seminaren?

Die Seminare werden in der Regel von einem/einer hauptamtlichen 
Referent*in sowie mehreren ehrenamtlichen Teamer*innen geplant 
und durchgeführt, welche zum größten Teil ehemalige Freiwillige sind.

Wer leitet die Seminare?

Gemäß dem Gesetz zur Förderung von Jugendfreiwilligendiensten 
(JFDG) sind 25 Seminartage während des Freiwilligendienst-Jahres 
abzuleisten. Sie gelten als Arbeitstage. Wir bitten dich private Termine 
und Urlaub außerhalb deiner Arbeitszeit zu legen. Sollte dies mal nicht 
möglich sein, sprich dies bitte umgehend mit dem Landesjugendwerk 
der AWO S-H e. V. ab. 

Grundsätzliches zu den Seminaren

Ablauf der Seminare
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Hinweis:

Die Termine für dein Einführungs-, Zwischen- und 
Abschluss-Seminar werden dir aus organisatori-
schen Gründen von uns zugewiesen. Diese Semi-
nare finden immer in der gleichen Gruppe statt. 
Das Politik- und Vertiefungs-Seminar kannst du 
frei wählen.



Kurzfristige Rücktritte von den Seminaren
Änderungen von Seminarwünschen versuchen wir nach Möglichkeit zu 
entsprechen. Wir bitten dich, uns schnellstmöglich darüber in Kenntnis 
zu setzen, falls du an einer Veranstaltung nicht teilnehmen kannst.
Solltest du vor oder auf einem Seminar krank werden, informiere 
bitte unverzüglich das Landesjugendwerk in Kiel. Wir brauchen für 
alle Tage, die du nicht am Seminar teilnimmst, einen Ausdruck dei-
ner Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung. Die Kopie schickst du dann per 
Mail an fwd-verwaltung@awo-sh.de. Das gilt auch für Feiertage, 
Samstage und Sonntage! Das Original verbleibt in der Einsatzstelle. 

Anerkennung deines Freiwilligendienstes
Dein FSJ oder BFD kann nur anerkannt werden, wenn du 25 
Seminartage innerhalb deines Freiwilligendienstes (zwölf Monate) 
besucht hast. Sem
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FD
)

Andere wichtige Hinweise
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Fahrtkosten zu den Seminaren

Die Fahrtkosten zu den Seminaren werden von der Einsatzstelle 
getragen. Bitte informiere dich vor Reiseantritt in deiner Ein-
richtung, ob du ein Formular ausfüllen musst oder ob du nur ein 
bestimmtes Verkehrsmittel nutzen darfst und wie dir die Kosten 
erstattet werden. Wenn in deinem Vertrag „FSJ_Schule“ steht, 
werden die Fahrtkosten von uns übernommen. Sprich uns auf 
dem Seminar bitte direkt an. 

Seminartage nachholen

Musst du Seminartage nachholen, melde dich bitte umgehend 
beim Landesjugendwerk, damit wir eine individuelle Lösung finden 
können.
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Seminarkonzept FSJ und BFD unter 27 Jahren

Bei unseren Seminaren steht im Mittelpunkt, dass
•	 ihr miteinander ins Gespräch kommt (Austausch über eure  

Erfahrungen, Diskussionen über die Themeninhalte, usw.),
•	 abwechslungsreiche Methoden zum Einsatz kommen  

(Kleingruppenarbeit, Diskussionen, Rollenspiele, usw.),
•	 ihr eure Meinungen, Ansichten und Gedanken einbringen könnt,
•	 ihr etwas Neues für euch mitnehmen könnt,
•	 ihr zusammen eine schöne Zeit mit viel Spaß erlebt.

Seminar Tage
1x Einführungs-Seminar (E-Seminar) 5 Seminarstrang 

in der 
gleichen 

„Farbgruppe“
1x Zwischen-Seminar (Z-Seminar) 4
1x Abschluss-Seminar (A-Seminar) 5

1x Politik-Seminar (P-Seminar) 5
1x Vertiefungs-Seminar (V-Seminar) 6

Alle Freiwilligendienstleistenden im FSJ und BFD U-27 müssen 25 Se-
minartage absolvieren. Die Seminare sind immer mehrtägige Veranstal-
tungen und finden in einem Seminarhaus innerhalb Schleswig-Holsteins 
statt. Die Seminare sind so ausgelegt, dass genau 25 Seminartage 
erreicht werden:

Die Seminarbelegung erfolgt über das Ausfüllen des Seminarwahlbo-
gens in Abstimmung mit deiner Einsatzstelle. Den Bogen schickst du 
bitte vollständig ausgefüllt und umgehend an das Landesjugendwerk 
in Kiel zurück. Danach erhältst du von uns ein Bestätigungsschreiben.
•	 Beim P-Seminar stehen dir im FSJ zwei Termine zur Auswahl. 
•	 Im BFD muss das P-Seminar im Bildungszentrum Kiel belegt werden, 

das vom Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben 
(BAFzA) betrieben wird. Dieser Termin steht ebenfalls fest.

•	 Das V-Seminar-Thema kannst du frei auswählen.

Wie kann ich die Seminare wählen?
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A-O
range (Schülp, Lorenz)

S e m i n a r ü b e r s i c h t   FW
D und LJW

   2023 / 2024                                                                                                                                                                                

Septem
ber 

E-Rot (Schülp, Henrike)

E-G
rün (Schülp, Jören)

E-Blau (Sorgbrück, Henning)

E-G
rau FSJ_S (Bad M

alente, G
esche)

E-G
elb (Sorgbrück, Lara)

Oktober 
V1: JuLeiCa I (Schülp,N. N.)

E-Rosa (Schülp, Jule)

A-Pink

(Schülp, Henrike)

A-Türkis (Bad M
alente, Lara)

A-G
rau (Sorgbrück, G

esche)

V12: Tiergestützte Päd. (Schülp, Jule)

Z-G
rau (Bad M

alente, G
esche)

V4: Diversität/Sex.päd. (Sorgbrück, Lara)

Z-O
range (Bad M

alente, Lorenz)

Vorb. P-FSJ (G
üby)

E-O
range (Schülp, Lorenz)

V11: Klim
a und SH erkunden  (Schülp, Henning)

Novem
ber 

E-W
eiß (Sorgbrück, Henning)

V2: Achtsam
keit (Schülp, Jören)

E-Pink (Schülp, Henrike)

Dezem
ber 

JAF

E-Lila (Sorgbrück, Janine)

V3: Ehrenam
t (Schülp, Henning)

Januar 
Z-Rosa (Bad M

alente, Jule)

Z-Lila (Bad M
alente, Janine)

Z-G
elb (Bad M

alente, Lara)

Februar 
V6: Selbstversorgung (Schülp, G

esche)

Z-G
rün (Bad M

alente, Jören)

Z-W
eiß (Bad M

alente, Henning)

V5: Kreativ (G
üby, Jule)

Z-Blau (Bad M
alente, Henning)

Z-Pink (Bad M
alente, Henrike)

Z-Rot (Bad M
alente, Henrike)

V10: Erlebnispädagogik (Bad M
alente, Lara)

V7: Konsum
/Popkultur (Sorgbrück, Lorenz)

M
ärz 

FSJ Politik I  (Tönning, Lorenz)
FSJ Politik II (Bad M

alente, Jören)
E-Türkis (Schülp, Lara)

BFD Politik (M
ettenhof, Jule)

August

Juni 
A-Blau (Schülp, Henning)

A-G
elb (Schülp, Lara)

A-G
rün (O

sterlüchten, Jören)

April 
V8: JuLeiCa II (Schülp, N. N)

V9: JuLeiCa III (Schülp, G
esche)

A-Rot (O
sterlüchten, Henrike)

JW
 Pfingsten

A-Lila (Schülp, Janine)

Juli 
A-Rosa (Schülp, Jule)

A-W
eiß (Schülp, Henning)

M
ai 

Him
m

elfahrt
 Z-Türkis (Sorgbrück, Lara)



Zeiten: s. Einladung (kommt ca. 3 Wochen vor dem Seminar)
Dauer: Jeweils 5 Tage

Hinweise:

Bitte beachte: 
•	 dein Zwischen- u. Abschluss-Seminar haben die gleiche 

Farbe wie dein E-Seminar!
•	 der/die Referent*in deines E-Seminars, wird das Jahr über 

dein/deine Hauptansprechpartner*in sein.
•	 das V1-Seminar JuLeiCa kann nur besucht werden, wenn 

vorher ein E-Seminar besucht wurde. Für die späteren Farb-
stränge gibt es noch die JuLeiCa in den Osterferien.

All diese Fragen und mehr beschäftigen die meisten Freiwilligendienst-
leistenden zu Beginn des Jahres. Auf dem E-Seminar wollen wir Licht 
ins Dunkel bringen. Wir stellen für dich einen bunten Themen-Mix zu-
sammen, so dass du optimal auf deinen Freiwilligendienst vorbereitet 
bist.

Du hast die Gelegenheit, dich mit anderen Freiwilligendienstleistenden 
auszutauschen, bei den Referent*innen deine Fragen loszuwerden und 
von den Teamer*innen wertvolle Tipps und Tricks für deine Aufgaben-
felder zu holen.

Allgemeine Informationen zum E-Seminar

Einführungs-Seminare (E-Seminare)

Darf ich mein*e Klient*innen eigentlich 

alleine beaufsichtigen?
Was habe ich für Rechte (Erholungs-pausen, Urlaub, Arbeitszeiten, …)? 

Was kann ich machen, wenn ich nicht so richtig weiß, wie ich mit meinen Klienten umgehen soll?

Wie und bei wem 
kann ich Probleme 

ansprechen?
Wie ergeht es anderen  Freiwilligendienst- leistenden?

Kann ich auch mal „Nein“ zu be-

stimmten Aufgaben sagen? Muss ich 

alles machen?

14
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Einführungs-Seminare (E-Seminare)

Alle E-Seminare auf einen Blick

Farbe Datum Ort Referent*in
Grün 11.-15.09.2023 Schülp bei Nortorf Jören Gloe

Blau 18.-22.09.2023 Lohe - Föhrden Henning Theen

Rot 18.-22.09.2023 Schülp bei Nortorf Henrike Johanssen

Gelb 25.-29.09.2023 Lohe - Föhrden Lara Poggensee

Orange 09-13.10.2023 Schülp bei Nortorf Lorenz Süßmann

Grau 16.-20.10.2023 Bad Malente Gesche Siebke

Rosa 16.-20.10.2023 Schülp bei Nortorf Juliane Schiesser

Lila 23.-27.10.2023 Lohe - Föhrden Janine Howe

Weiß 06.-10.11.2023 Lohe - Föhrden Henning Theen

Pink 20.-24.11.2023 Schülp bei Nortorf Henrike Johanssen

Türkis 04.-08.03.2024 Schülp bei Nortorf Lara Poggensee
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Vertiefungs-Seminare (V-Seminare)

Auf den Vertiefungsseminaren beschäftigen wir uns jeweils mit 
einem großen Thema sehr intensiv.
Wir betrachten dieses Thema von allen möglichen Seiten und 
versuchen auch stets deine Wunschinhalte zu berücksichtigen. 
Viele praktische Methoden kommen zum Einsatz und wir achten 
darauf,  auch mal rauszukommen und einen Ausflug zu machen.
Da die Seminare immer erst 6 Wochen vor dem Termin von den 
Teamer*innen vorbereitet und gestaltet werden, stehen folgende 
Inhaltsangaben nur beispielhaft dafür, was dich auf dem Seminar 
erwarten könnte. 

Allgemeine Informationen zu den V-Seminaren

Alle V-Seminare auf einen Blick

16

Name Datum Referent*in
V1 Jugendleiter*innen-Schulung 21.-28.10.2023 N. N.

V2 „Achtsamkeit“ 06.-11.11.2023 Jören Gloe

V3 „Bei meiner Ehre“ 04.-09.12.2023 Henning Theen

V4 „Sexualität und Diversität“ 22.-27.01.2024 Lara Poggensee

V5 „Ist das Kunst...?“ 05.-10.02.2024 Juliane Schießer

V6 „Lass uns das mal selber ma-
chen“

05.-10.02.2024 Gesche Siebke

V7 „Gimmie more! - Konsum“ 08.-13.04.2024 Lorenz Süßmann

V8 Jugendleiter*innen-Schulung 05.-12.04.2024 N. N.

V9 Jugendleiter*innen-Schulung 13.-20.04.2024 Gesche Siebke

V10 „Erlebnispädagogik“ 15.-20.04.2024 Lara Poggensee

V11 „Bei uns sacht man Moin!“ 22.-27.04.2024 Henning Theen
V12 „Tiergestützte Intervention“ 27.05.-01.06.2024 Juliane Schießer
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Jugendleiter*innen-Schulung (JuLeiCa)

17

Mit diesem Seminar bist du in Zukunft 
optimal auf deine Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen vorbereitet und bekommst 
hier das richtige „Handwerkzeug“ dafür 
mit. Mit viel Spaß, guter Laune und Praxis 
bekommst du viele nützliche Inhalte ver-
mittelt:
Anleitung von Spielen, rechtliche Grundla-
gen, Umgang mit Gruppen und schwierigen 
Teilnehmenden, Entwicklung und Bedürfnis-
se von Kindern und Jugendlichen, Organisa-
tion von Veranstaltungen, Teamwork usw. 
Am Ende der Woche erhalten alle Teilneh-
menden, denen zuzutrauen ist, eine Kin-
der- und  Jugendgruppe verantwortlich zu 
leiten, ein Zertifikat.
Diese Grundausbildung ist für dich 
als Freiwilligendienstleistende*r ko-
stenlos. Nutze die Chance und werde 
Jugendgruppenleiter*in.

Termine
V1: 21.-28.10.2023
V8: 05.-12.04.2024
V9: 13.-20.04.2024

Ort:
Schülp bei Nortorf

Dauer:
8 Tage
(6 Seminartage werden  
anerkannt)

Referent*innen:
N. N.
Gesche Siebke

Besonderer Hinweis:
Mit diesem Zertifikat und einem aktuellen Erste-Hilfe-Schein 
kannst du eine Jugendleiter*innen-Card (JuLeiCa) be-
antragen. Diese Card gilt bundesweit als Nachweis deiner 
Fähigkeit, (ehrenamtlich) Kinder- und Jugendgruppen zu 
leiten, bzw. auf Ferienfreizeiten als Teamer*in mitzufahren. 

V1/8/9

Sem
in

a
re (FSJ u

n
d

 B
FD

)

Vertiefungs-Seminare (V-Seminare)



„Achtsamkeit“
- die bewusste Wahrnehmung und das Erleben des aktuellen Moments

Termin:
06. - 11.11.2023

Ort:
Schülp bei Nortorf

Dauer:
6 Tage

Referent:
Jören Gloe

V2

In der heutigen Welt gar nicht mal so 
leicht. Termine, Verabredungen, Verpflich-
tungen, Gesellschaftsdruck, Freizeitstress 
und dann oben drauf noch dieses „fomo“ 
(fear of missing out), von dem alle spre-
chen?! Wo soll da noch Zeit für Achtsam-
keit unterkommen? 

Wer Lust hat, Ideen in dieses Seminar mit 
einzubringen, der sollte schnell ein Kreuz 
auf dem Wahlbogen machen. 

18

In diesem Vertiefungsseminar wollen wir der Achtsamkeit auf
den Grund gehen. Was bedeutet ein achtsames Leben, wie
können wir mit individuellen Stressfaktoren umgehen und
Achtsamkeit in unseren Alltag integrieren? Dafür lernen wir
verschiedene Methoden und Übungen kennen und schauen auf
Konzepte wie Bedürfnisorientierung, Entspannung, Dankbar-
keit, Selbstreflexion und werteorientiertes Handeln.

Dieses Seminar kannst du nur wählen, wenn du schon ein Ein-
führungsseminar gemacht hast. 
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„Bei meiner Ehre“
das Werteseminar

V3

Was machst du eigentlich nach deinem 
Freiwilligendienst? Ausbildung? Studium? 
Schule? Reisen? 
Aber auch schon einmal daran gedacht, dich 
danach noch weiter sozial zu engagieren? Das 
geht auch neben deiner Hauptbeschäftigung 
und kostet dich höchstens etwas gut angelegte 
Zeit.  

Termin:
04. - 09.12.2023

Ort:
Schülp bei Nortorf

Dauer:
6 Tage

Referent:
Henning Theen 

Millionen Menschen engagieren sich ehrenamtlich, organisieren 
vielfältige Angebote und erfüllen so wichtige Integrations- und 
Gemeinwohlfunktionen. Solidarität und andere Werte sind die 
Stützpfeiler einer funktionierenden Gemeinschaft. Was das 
Ehrenamt für die Gesellschaft bedeutet, wie du dich selber 
engagieren kannst, was du aus dem Ehrenamt mitnehmen 
kannst und welche Werte gefördert werden, wollen wir auf 
diesem Seminar herausfinden.  
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Sexualität und Diversität
Termin:
22. - 27.01.2024

Ort:
Lohe - Föhrden

Dauer:
6 Tage

Referentin:
Lara Poggensee

V4

Generell wollen wir uns damit beschäfti-
gen, wie Menschen ihre Vielschichtigkeit, 
Einmaligkeit und Besonderheit zum Aus-
druck bringen. Wir wollen uns auch mit so-
genannten „heiklen Fragen“ beschäftigen 
und uns mit Liebe, Gefühlen, körperlichen 
Entwicklungen und den bunten Formen 
der Sexualität auseinandersetzen. Neben 
der Auseinandersetzung und Reflexion ei-

gener und gesellschaftlicher Vorstellungen und Werten bezüg-
lich Sexualität, Partnerschaft und Famile wollen wir auch ande-
re sexualpädagogische Themen in Angriff nehmen wie z. B. die 
Prävention sexueller Gewalt und Übergriffen. Ziel soll es sein, 
eine nötige Sicherheit im Umgang mit diesen Themen in euren 
Tätigkeitsfeldern zu bekommen.
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Ist das Kunst oder kann das weg?!         
- das Kreativseminar -                                

21

Wie der Titel es schon verrät, wollen wir 
in diesem Seminar gemeinsam Kreativ 
werden. 

Termin:
05. - 10.02.2024

Ort:
Güby

Dauer:
6 Tage

Referentin:
Juliane Schießer

Es soll die Möglichkeit geben sich mit verschiedensten Materialien 
und Techniken auszuprobieren.
Mal gemeinsam - mal ganz für sich - hat jede*r die Chance neue 
Sachen zu entdecken. 
Neben dem sehr praktischen Teil wollen wir uns aber auch 
anschauen, was Kreativität eigentlich bedeutet und wie wir sie 
in der pädagogischen Arbeit einsetzen können.
„Kreativität wartet nicht auf den perfekten Moment. Sie erschafft 
aus gewöhnlichen Momenten ihre eigenen perfekten Momente.“
(Bruce Garrabrandt)

V5
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Lass uns das mal selber machen!
„die Selbstversorgungswoche“

Termin:
05. - 10.02.2024

Ort:
Schülp bei Nortorf

Dauer:
6 Tage

Referentin:
Gesche Siebke

V6

Auf diesem Seminar steht die Selbstver-
sorgung im Vordergrund. Wir wollen ge-
meinsam kochen, backen und uns selbst 
verpflegen. Was können wir selber her-
stellen, was wir im alltäglichen Leben 
brauchen? Wir wollen uns mit dem Anbau 
von Gemüse und Kräuter auseinanderset-
zen, Wasch- und Putzmittel selbst herstel-
len, Klamotten selber nähen & Dinge up-
cyclen, ... 

Grundlegend möchten wir untersuchen, was Konsum bedeutet, 
inwiefern wir unabhängig leben können und in welchen Punk-
ten wir von äußeren Aspekten, wie der Gesellschaft & Politik, 
beeinflusst werden. Auch die Auseinandersetzung mit der psy-
chischen Selbstversorgung steht in dieser Woche mit auf dem 
Programm.

22
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Gimmie Gimmie Gimmie! I need some more!
„Konsum und Popkultur“

Konsum und Popkultur lagen schon 
immer nah beieinander.

Termin:
08. - 13.04.2024

Ort:
Lohe - Föhrden

Dauer:
6 Tage

Referent:
Lorenz Süßmann

V7

23

Wir werden einen Blick darauf 
werfen, wie wir zum Kauf von 
immer neuen Dingen angeregt 
werden sollen und wer von unserem 
Verhalten profitiert.
Außerdem möchten wir überlegen, 
welche Alternativen es in der 
heutigen Zeit gibt und wie wir 
persönlich etwas verändern können.

Du bist frei in deiner Entscheidung, also wähle dieses 
Seminar! Wähle dieses Seminar, wähle dieses Seminar, 
wähle dieses Seminar, wähle dieses Seminar!
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Erlebnispädagogik 
- Wir erleben unsere Umwelt -

Termin:
15. - 20.04.2024

Ort:
Bad Malente

Dauer:
6 Tage

Referentin:
Lara Poggensee

V10

24

Wer Erlebnispädagogik hört, denkt meist 
an Kletterseilgärten und Aktionen im 
Freien. Gar nicht so verkehrt! 

Teamwork, Absprachen treffen, Ideen entwickeln, Wissen 
einbringen, gegenseitig Rücksicht nehmen, eigene Grenzen 
kennenlernen, Vertrauen entwickeln, sich zurücknehmen 
oder in den Vordergrund treten sind einige Lernziele in der 
Erlebnispädagogik.  
Neben der praktischen Durchführung erlebnispädagogischer 
Aktionen, werden wir auch einen Blick auf die Entwicklung 
dieser pädagogischen Teildisziplin werfen und überlegen, 
welchen Stellenwert sie in unserem (Arbeits-) Alltag hat.

Wenn du Lust auf spannende Herausforderungen, 
intensive Erlebnisse und Gruppenaktivitäten außerhalb des 
Seminarhauses hast, melde dich doch für dieses Seminar an.
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„Bei uns sacht man Moin!“
- Schleswig Holstein kennenlernen - 

„Der echte Norden“ und „Land der Horizon-
te“. Das ist Schleswig - Holstein. Meere, 
Seen und Wälder, Lübecker Marzipan, die 
Kieler Woche, das Wattenmeer, Historie und 
noch viel mehr. 

Termin:

22 - 27.04.2024

Ort:
Schülp bei Nortorf

Dauer:
6 Tage

Referent:
Henning Theen

V11

Gemeinsam wollen wir Schleswig 
- Holstein erkunden. Die Flora/
Fauna, das Klima und die Men-
schen entdecken und herausfin-
den, was dieses Bundesland im 
Frühjar für uns bereit hält. 

25

Neben theoretischen Einheiten 
wollen wir vor allem viel Zeit 
draußen verbringen. Wir wollen 
uns bewegen und die Lebens-
räume erkunden. Eine gewisse 
körperliche Fitness und Spaß 
an Outdoor - Aktivitäten ist für 
dieses Seminar die Vorausset-
zung.  
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Tiergestützte Intervention 
-Tiergestützte Pädagogik und Tiergestützte Therapie-V12

Dass Tiere dem Menschen helfen kön-
nen, dass sie gesundheitsfördernde und 
wohltuende Effekte auf uns haben kön-
nen, ist schon länger wissenschaftlich 
nachgewiesen. Mensch und Tier können 
unter bestimmten Voraussetzungen eine 
für beide Seiten positive und heilende Be-
ziehung eingehen. Hieraus ergeben sich 
für die Pädagogik und Therapie wertvolle 
Ansatzpunkte im professionellen Tierein-
satz. 

26

In diesem Seminar wollen wir uns die 
Einsatzgebiete von Tieren in der päd-
agogischen Arbeit einmal genauer an-
sehen. Neben der Theorie sollen Praxis-
besuche das Seminar abrunden.

Termin:
27.05. - 01.06.2024

Ort:
Schülp bei Nortorf

Dauer:
6 Tage

Referentin:
Juliane Schießer
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Politik-Seminare (P-Seminare)

Politikseminar BFD P3-BFD

Termin: 25. - 28.03.2024
Ort: Bildungszentrum Kiel

Dauer: 4 Tage (5 Tage werden anerkannt)

Hinweise:

Das P3-BFD-Seminar findet im Bildungszentrum Kiel 
statt. Das Bildungszentrum wird vom Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA) 
betrieben. Das Landesjugendwerk gestaltet das 
Rahmenprogramm. 

Politikseminare FSJ P1/2-FSJ

Termin P1: 11. - 15.03.2024 in Tönning
 Termin P2: 18. - 22.03.2024 in Bad Malente

Dauer: 5 Tage

Hinweis:
Die Politik-Seminare sind die einzigen Seminare, 
die getrennt nach den zwei Freiwilligendiensten 
BFD und FSJ stattfinden müssen.

Keine Angst vor trockenen Themen oder Gesprächen! Denn mit 
uns wird das Thema Politik spannend, lebendig und greifbar. Ihr 
könnt euch aus unterschiedlichen Workshops die Inhalte aus-
suchen, die euch aktuell interessieren und etwas angehen. Denn 
Politik ist mehr als nur der Bundestag oder Parteien. Politisches 
Engagement kann auch sein, sich für Andere stark zu machen, 
sich für etwas einzusetzen und mit Kleinigkeiten im Alltag die 
Welt zu verbessern. 
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Auf dem Z-Seminar wollen wir uns unter anderem mit diesen Fragen 

beschäftigen und auch mit anderen Themen, die euch aktuell interes-

sieren. Wie immer steht stets der Austausch mit anderen Freiwilligen-

dienstleistenden und die Klärung aktueller Fragen zu deinem Dienst 

im Vordergrund. Wir versuchen wieder sinnvolle Tipps und Tricks zu 

geben und dich auch ein wenig auf die Zeit nach dem Freiwilligendienst 

vorzubereiten. 

Allgemeine Informationen zum Z-Seminar

Wie lief es bisher in  

meinem Freiwilligendienst?
Wie geht es nach meinem 
Freiwilligendienst weiter?

Wie kann ich Probleme oder Kon-

flikte in der Einsatzstelle anspre-

chen oder lösen?

Alle Z-Seminare auf einen Blick

28

Farbe Z-Seminar Ort Referent*in
Grau 03.-06.01.2024 Bad Malente Gesche Siebke

Rosa 03.-06.01.2024 Bad Malente Juliane Schießer

Gelb 03.-06.01.2024 Bad Malente Lara Poggensee

Grün 06.-09.01.2024 Bad Malente Jören Gloe

Lila 06.-09.01.2024 Bad Malente Janine Howe

Orange 19.-22.02.2024 Bad Malente Lorenz Süßmann

Weiß 19.-22.02.2024 Bad Malente Henning Theen

Pink 19.-22.02.2024 Bad Malente Henrike Johanssen

Blau 22.-25.02.2024 Bad Malente Henning Theen

Rot 22.-25.02.2024 Bad Malente Henrike Johanssen

Türkis
13.-17.05.2024

(5-tägig!)
Lohe - Föhrden Lara Poggensee
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Dein Freiwilligendienst geht dem Ende zu und nun stellen sich 
viele Fragen:
•	 Was habe ich im vergangenen Jahr erlebt?
•	 Was habe ich gelernt?
•	 Wie ging es mir und wie ging es den anderen?
•	 Wie soll es nach meinem FWD weitergehen?
•	 Welche Pläne habe ich?
•	 Was wünsche ich mir für die Zukunft?
Auf dem Abschluss-Seminar geht es zu einem großen Teil um 
die Reflexion deines Freiwilligendienstes. Im gegenseitigen 
Austausch blicken wir auf Vergangenes zurück und wagen einen 
Blick in die Zukunft.
Darüber hinaus werden wir uns mit dem Thema, das du auf 
deinem E-Seminar gewählt hast, beschäftigen.

Allgemeine Informationen zum A-Seminar

Alle A-Seminare auf einen Blick

Dauer: Jeweils 5 Tage

Farbe A-Seminar Ort Referent*in
Lila 13.-17.05.2024 Schülp bei Nortorf Janine Howe

Blau 10.-14.06.2024 Schülp bei Nortorf Henning Theen

Grün 10.-14.06.2024 Osterlüchten Jören Gloe

Gelb 17.-21.06.2024 Schülp bei Nortorf Lara Poggensee

Orange 24.-28.06.2024 Schülp bei Nortorf Lorenz Süßmann

Rot 24.-28.06.2024 Osterlüchten Henrike Johanssen

Rosa 01.-05.07.2024 Schülp bei Nortorf Juliane Schießer

Weiß 08.-12.07.2024 Schülp bei Nortorf Henning Theen

Grau 22.-26.07.2024 Lohe - Föhrden Gesche Siebke

Türkis 22.-26.07.2024 Bad Malente Lara Poggensee

Pink 29.07.-02.08.2024 Schülp bei Nortorf Henrike Johanssen
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Seminarkonzept BFDü27
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Wenn du 27 Jahre oder älter bist, dann haben wir für dich einen 
eigenen Strang entwickelt, um besser auf deine Interessen und 
Bedürfnisse eingehen zu können.
Wie du der u.a. Tabelle entnehmen kannst, gibt es insgesamt 
sieben Tagesveranstaltungen, die du belegen musst. Sie sollen 
gewährleisten, dass du während deines Freiwilligendienstes an-
gemessen informiert und begleitet wirst. Daneben entscheidest 
du dich für ein sechs-tägiges Vertiefungsseminar oder das fünf-
tägige Seminar „Mitten in der Gesellschaft“, welches parallel 
zum  FSJ 1-Politikseminar in Tönning läuft. Begleitet werden die 
Veranstaltungen für den BFD Ü27 von Janine Howe und einem 
Team aus ehrenamtlich Teamenden. Wenn du Fragen zu den 
Bildungsveranstaltungen oder generell deinem Freiwilligendienst 
hast, kannst du gerne Kontakt zu ihr aufnehmen. Die Kontakt-
daten findest du auf den letzten Seiten dieses Heftes.

Veranstaltung Tage

Pflichtseminartage  
(von jeder Veranstaltung wird dir 

1 Termin zugeteilt)

Einführungstag 1
Zwischenreflexion 1
Abschlussreflexion 1

Tagesveranstaltungen 4

Wahlseminaroptionen
Vertiefungsseminar 6

Seminar: Mitten in der 
Gesellschaft

5
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Hinweis:

Für einen 12-monatigen Dienst benötigst du 
12 Seminartage 
(pro Dienstmonat einen Tag).
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Seminarkonzept BFDü27

Die Veranstaltungen bieten Inhalte zu pädagogischen Themen, 
die du auf deine Einsatzstelle und die Tätigkeiten, die du dort 
leistest, übertragen kannst. Neben der Wissensvermittlung ist 
uns hier auch der Austausch der Freiwilligen untereinander 
wichtig. Wir arbeiten dabei sehr interaktiv, tauschen Meinun-
gen aus und bieten euch viel Raum, eure Gedanken und Mei-
nungen zu den Themen einzubringen.

Der Bundesfreiwilligendienst soll auch Räume eröffnen, um sich 
mit Themen zu beschäftigen, für die sonst weniger Zeit vorhan-
den ist. Daher gibt es auch einige Tagesveranstaltungen, die 
„Einblicke“ in andere Lebenswelten und Themen bieten. 

Genauere Informationen zu den Seminaren wirst du auf dem 
Einführungstag bekommen. 
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Veranstaltungsübersicht

Datum Name
Do., 12.10.23 E1: Einführungstag
Mi., 13.12.23 E2: Einführungstag

Do., 18.01.24 TV1: Diversität in deiner Einsatzstelle - Unter-
schiedlichkeiten akzeptieren und nutzen

Di., 13.02.24 Zwischenreflexion

Mi., 28.02.24 TV2: Konflikte verstehen und lösen können – 
Handwerkszeug zum Schlichten und Vermitteln

Di., 23.04.24 TV3: Armut und Ausgrenzung - prekäres Leben 
im System des Kapitalismus

Do.,30.05.24 TV4: Nachhaltigkeit - Auswirkungen unseres 
Handelns auf die Umwelt

Di., 18.06.24 Abschlussreflexion
Wahlseminare

Wahlzeitraum Option 1: Vertiefungsseminare
siehe Seite 16 und folgende

11.-15.03.2024 Option 2: Mitten in der Gesellschaft 
Übernachtung in Doppelzimmern möglich 

Die Orte werden rechtzeitig bekannt gegeben

32
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Auf dem Einführungstag, welcher innerhalb der ersten drei 
Monate deines Dienstes stattfinden muss, werden wir vor al-
lem deine weiteren Seminartage besprechen. Wir klären, was 
für Angebote es generell gibt und welche für dich am sinn-
vollsten und interessantesten wären. Desweiteren schau-
en wir uns auch an, welche besonderen Rechte und Pflichten 
du im BFD hast. Hier gibt es nämlich ein paar Besonderhei-
ten gegenüber regulären Arbeitsverhältnissen. Außerdem 
hast du die Möglichkeit dich mit anderen BFDler*innen aus-
zutauschen und Antworten auf deine Fragen zu bekommen.

Einführungstag

Zwischenreflexion

Abschlussreflexion

Zur Mitte deines Dienstes werden wir dich zu einer Zwischen-
reflexion einladen. An diesem Tag wirst du Zeit haben, dich mit 
anderen BFDler*innen über deine Erfahrungen und Erlebnisse 
auszutauschen. Du wirst dich mit dem ersten Halbjahr deines 
Dienstes rückblickend beschäftigen und dir für das kommende 
halbe Jahr Impulse holen. 

Bei deiner letzten Tagesveranstaltung soll es zum einem darum 
gehen, was dir persönlich der BFD gebracht hat. Worin konntest 
du dich weiterentwickeln, was nimmst du aus der Zeit mit? 

Zum anderen schauen wir in die Zukunft. Was sind deine Pläne 
für die Zeit nach dem Bundesfreiwilligendienst? Auch darüber 
wirst du dich mit den anderen Freiwilligen austauschen können.

Wahlseminare
Neben den Pflichttagen bieten wir noch ein Wahlseminar an. Ihr 
könnt ein Vertiefungsseminar oder einen Workshop im Rahmen 
des FSJ-Politikseminars wählen. Beim Einführungstag wird das 
mit euch besprochen. Macht euch am Besten schon vor dem 
Einführungstag Gedanken, was ihr wählen wollt. 
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Allgemeine Informationen  
zu den Veranstaltungen

Du wirst 2-3 Wochen vor der Veranstaltung eine Einladung mit 
allen wichtigen Informationen nach Hause geschickt bekom-
men. Darin werden u. a. die genaue An- und Abreise, die Ad-
resse des Veranstaltungsorts und detaillierte Informationen zu 
den Inhalten stehen.

Die Orte der Tagesveranstaltungen richten sich nach den Anrei-
semöglichkeiten der Teilnehmenden und der Thematik. Daher 
stehen die Orte teilweise noch nicht fest. Du bekommst aber 
rechtzeitig Bescheid, wo die Veranstaltungen stattfinden.

Deine Einsatzstelle übernimmt die Kosten für die Fahrt zu den 
Seminaren. Sprich vor der Veranstaltung mit deiner Einsatzstel-
le, welche Fahrtkosten (ÖPNV oder PKW) übernommen werden 
und wie du diese abrechnen kannst.

Veranstaltungsorte

Einladung

An- und Abreise
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Verpflegung

Auf den Tagesveranstaltungen essen wir gemeinsam zu Mittag. 
Desweiteren gibt es Wasser, Kaffee und Obst kostenfrei. Wenn 
du eine lange Anreise hast, bedenke dies bitte. Auf den mehr-
tägigen Veranstaltungen gibt es Vollverpflegung.

Wir nehmen Rücksicht auf Verpflegungswünsche und Unver-
träglichkeiten. Gib diese im Datenbogen bitte an!

35

Informationen für Mütter und Väter

Wenn du Zuhause ein oder mehrere Kinder betreuen musst, 
dann melde dich bitte frühzeitig bei uns. Wir können dann ge-
meinsam nach Lösungen für die Betreuung deiner Kinder su-
chen. 

Unter gewissen Voraussetzungen gäbe es die Möglichkeit, dein 
Kind mit auf das Seminar zu nehmen und während der Semi-
nareinheiten betreuen zu lassen. 

Verpflegung
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Das Landesjugendwerk der AWO

Du bist herzlich eingeladen, an den Seminaren und Veranstal-
tungen des Landesjugendwerkes teilzunehmen. 
Mit besonderen Ideen und abwechslungsreichen Methoden sor-
gen wir dafür, dass der Spaß nicht zu kurz kommt.
Egal wie alt du bist – sei mit dabei. Du brauchst keine Vor-
kenntnisse und du musst kein Mitglied sein. Bloße Neugier 
auf ein Thema reicht aus, und gerade die bunte Mischung 
aus unterschiedlichsten Personen macht das Besondere aus.  
Ein Tipp: Solltest du zum ersten Mal dabei sein, bringe doch 
einfach Freund*innen mit!

Mit Unterstützung unseres  verbandlichen Hauptam-
tes gestalten wir, die ehrenamtlichen Mitglieder und  
Jugendgruppenleiter*innen, die Veranstaltungen selbst.
Wir haben Spaß daran, uns Themen und Ziele zu überlegen, 
Methoden darauf abzustimmen und mit euch spannende Erleb-
nisse zu gestalten. Die Ideen gehen uns nie aus! Wenn auch du 
Themen hast, auf die du mal Lust hast, melde dich doch einfach 
bei uns.
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Veranstaltungen im Landesjugendwerk

Immer wieder bieten wir Wochenendseminare zu verschiede-
nen Themen an.  Sie bieten dir die Möglichkeit dich auszu-
probieren und in den unterschiedlichsten Bereichen auf Ent-
deckungsreise zu gehen. Tolle Menschen und bestimmt auch 
neue Freund*innen warten auf dich. Das alles natürlich gekop-
pelt mit einer Menge Spaß! Wir verbringen die Wochenenden 
in einem Selbstversorgungshaus und beschäftigen uns dort mit 
verschiedenen Themen. Das Programm ist meist eine Mischung 
aus Workshops, kleinen Inputs und viel Austausch und Freizeit. 
Es wird zusammen gespielt, wir bewegen uns, lachen zusam-
men und verbringen einfach eine tolle gemeinsame Zeit.

Zum Pfingstjugendwerkstreffen kommen junge Menschen 
aus ganz Schleswig-Holstein und Freund*innen aus anderen 
Bundesländern zusammen, um gemeinsam eine entspannte 
und lustige Zeit am Lütjensee zu verbringen. Das große 
Pfingsttreffen hat jedes Jahr ein Motto. Auf dem Plan stehen 
Spiel, Sport, Spaß, Basteln, Werken, Lagerfeuer, bunte Abende, 
Chillen, Musizieren usw.

Das Landesjugendwerk der AWO SH e.V. und seine Gliederungen 
auf Stadt- und Kreisebene bieten jedes Jahr verschiedene 
Ferienfreizeiten für Kinder und Jugendliche an. Wir sind immer 
auf der Suche nach Teamenden, welche die Ferienfreizeiten 
begleiten möchten.
Wenn du darüber hinaus Lust hast, im Alltag ehrenamtlich 
aktiv zu werden und z.B. neben Ferienfreizeiten andere Ideen 
hast wie Kinderfeste, coole Jugendaktionen und Ausflüge, dann 
melde dich bei uns. Die Gliederungen suchen immer motivierte 
Leute, die Lust haben, mit uns tolle Veranstaltungen und 
Erinnerungen zu schaffen.

Die nächsten Seminare und Veranstaltungen 
findest du auf unserer Homepage, in der Semi-
nar- und Veranstaltungsbroschüre des LJW der 
AWO S-H e. V. oder du meldest dich in unse-
rem Verbandsbüro unter 
0431 - 705342-105/ -106

Wochenendseminare

Pfingstjugendwerkstreffen

Ferienfreizeiten
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Verwaltung

Angelina
Koltze

Julia
Tönsfeldt

Kathrin
Göttgens

Tel.: 0431/705342-0         Fax: 0431/705342-200
E-Mail: fwd-verwaltung@awo-sh.de

Kontakt zum Landesjugendwerk der AWO 
Schleswig-Holstein e. V.

in Verbandsangelegenheiten meldet euch gerne unter der 
Nummer 0431 - 705342-105/ -106 

Adresse

Landesjugendwerk der AWO S-H e. V.
Gärtnerstraße 47

24113 Kiel

Geschäftsführung

Helga Creutz-Stallbaum
	 Tel.: 0431/705342-101
	 E-Mail: helga.creutz-stallbaum@awo-sh.de
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Referent*innen Freiwilligendienste
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Jören Gloe
	 Tel.: 0431/705342-104
	 Diensthandy: 0176-56792329
	 E-Mail: joeren.gloe@awo-sh.de

Juliane Schießer
	 Tel.: 0431/705342-103
	 Diensthandy: 0176-34594267
	 Mail: juliane.schiesser@awo-sh.de

Henning Theen
	 Tel.: 0431/705342-108
	 Diensthandy: 0176-34594266
	 E-Mail: henning.theen@awo-sh.de

Janine Howe  
Diensthandy:0176-42720943

	 E-Mail: janine.howe@awo-sh.de

Lara Poggensee
	 Tel.: 04531/8976-861
	 Diensthandy: 0152-03933999
	 E-Mail: lara.poggensee@awo-sh.de

Gesche Siebke
	 Tel.: 0431/705342-107
	 Diensthandy:0176-56955947
	 E-Mail: gesche.siebke@awo-sh.de
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Lorenz Süßmann
	 Tel.: 04531/8976-866
	 Diensthandy: 0176-34594265
	 E-Mail: lorenz.schneider@awo-sh.de

??
Henrike Johanssen
	 Tel.: 0431/705342-109
	 Diensthandy: 0176-34594264
	 E-Mail: henrike.johanssen@awo-sh.de



Gefördert vom:

Es gibt nichts 
Gutes, außer 
man tut es.
Danke, dass du mit deinem Freiwilligendienst 
die Welt ein bisschen besser machst! Du und 
weitere 100.000 Freiwillige sind das Herz 
unserer Gesellschaft. 

– Erich Kästner
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Landesjugendwerk der AWO S-H e. V.
Gärtnerstraße 47
24113 Kiel ljw-awo-sh.deljw-awo-sh.de

fuer-freiwillige.defuer-freiwillige.de

 JUGENDWERK 
                  DER AWO 


